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GEO

EC0S- Projekt

Cooperation for a better Environment -
Co Iog ne-Cork-Kattowi ce

Anläßlich des vom Kölner Oberbürgermeister initiierten Kongresses

,,Europäische Netzwerke" kamen im Mai 1993 alle europäischen
Partnerstädte von Köln in die Domstadt, um über konkrete Formen
der Kooperation zwischen den Verwaltungen der verschwisterten
Kommunen nachzudenken. Am 28. November 1994 trafen sich alle
an diesem Projekt Beteiligten erneut zur ersten Abschlußkonferenz,
bei der man bereits erfreuliche Ergebnisse vorweisen konnte.

beitsfeld ist der Einsatz von
multifi.rnktionalen In formations
systenren.
Hier ist ins-
besonders
das von der
Stadt Köln
entwickelte
integrierte
Strategische
Infomati-
onssystem

CORK

KATOWICE

rÖlrrt

lnnovativ
initiativ: Nor-

bert Burger,
Oberbürgermei-

ster von Köln,
Frank Colligs,
HP, Wolfhart

Gillessen,
strässle, Henryk
Dziewor, Ober-
bürgermeister

von Kattowice,
Noel O'Flynn,

stel lvertr.
Bürgemeister

von Cork,
(v.l.n.r.).

(SIS) in Verbindung mit dem
Geo-Informationssystem GRA-
DIS-GIS im Rahmen eines um-
fassenden Verkehrsmanage-
ments als auch für den Aufbau
eines dv-gestützten Altlastenka-
tasters.

Mit Unterstützung der Unterneh

Ein erstes Ergebnis ist das Pro-
jekt ,,Cooperation for a better
Environment - Cologne-Cork-
Kattowice". das von der Er-rro-

päischen Union im Rahmen cles

EC0S- (European Comniission)
Progranrmes gefördert wird.

Im Mittelpr-rnkt des Joint Ven-
tures der drei Städte steht die
Zusammenarbeit und der Erfah-
rLlngsaustallsch auf zwei Gebie-
ten der kommunalen Umweltpo-
litik: Die Enrwick)rrng cincs
computergestützten AItla stenka -
tasters und eines umweltorien-
tierten Parkraum-Managemcnts.

lm erstgenannten Arbeitsbereich
ist das Ziel, gemeinsam ein Ent-
wicklungskonzept für ein dv-ge-
stLitztes Altlastenkataster zu er-
arbeiten, das:

- hardwareunabhängig ist

- europäischen Standards
entspricht und

- auf die unterschiedlichen
lokalen Gegebenheiten zu

übertragen ist.

Auf dem Gebiet des r-rmweltori-
entierten Parkraum-Manage-
n1e]rts stehen Beratung und
technische Hilfe frir die Expertcn
der Par-tnerstädte dr-rrch die Kö1-

ner Verkehrsfächieute im Vor-
dergrund.

Während sich clie Zusamr.nenar-
beit mit Cork ar-rf die Erstellung
eincr Machbarkeitsstudie über
clic Einlührung elnes Parkleitsy-
stems nach Köiner Modell kon-
zcntriert. liegt der Schwerpr-rnkt
der Kooperation niit Kattowitz
auf der Beratung bcim Aufbau
eincs Parkraum-Managcments
clurch die Kölner Experten. Zur
Erprobr"rng und Bewertung gc-
cignctcr Maßnahme n und Tech-
nologien ,"vurde ein Nllodellver-
sr,rch mit einerl ar-rs$er,vähltcn

Parkplatz in Kattorvitz gestartet.

Ein weiteres - horizontales - Ar-

men Hew-
Iett Pack-
ard und
strässle
wurde im
Rahmen
des Projek-
tes eine
SIS/GRA-
DIS-GIS-
Intensivschulung für die polni-
schen Experten ermöglicht sowie
die Erprobung des Systems vor
Ort in Kattowitz.

Aufgrund ihres Erfolges und der
für alle Städte gleichermaßen er-
kennbaren
Vorteile ei-
ner solchen
interkommu-
nalen Zu-
sammenar-
beit, wollen
die Partner
das Projekt
fortsetzen.
So wurde für das gemeinsame
Vorhaben,,Computergestütztes
Altlastenkataster" bereits ein de-
tailliertes Entwicklungskonzept
erarbeitet, flir das sich die Städte
eine weitere Unterstützung
durch die Europäische Union er-
hoffen.
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